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Revision der Silo na callosi fs-Gruppe (Col., Curculioniclae)
L. DIECKMANN, E bersw alde

U nter den v ier Synonym en von Sitona callosus GYLLENHAL, die M. & F. 
van  E m den (1939) im  JU N K -K atalog  au ffüh rten , sind  S. tenuis  ROSEN­
HAUER und  S. correctus FAUST selbständige A rten , so daß die S. callosus- 
G ruppe aus drei Spezies besteh t. D er 1966 beschriebene S. callosus ssp. m on- 
tanus  SM RECZYNSKI gehört zu S. tenuis.
F ür die F auna  E uropas sind  n u r S. callosus u nd  S. tenuis  von B edeutung. 
Beide A rten  lassen sich n icht n u r morphologisch, sondern  auch durch öko­
logische B esonderheiten  gu t un terscheiden; h inzu  kom m t außerdem  eine 
geographische V ikarianz in  der O stw est-R ichtung. In  M itteleuropa kom m t 
n u r S. tenu is  vor. S. correctus, die d ritte  A rt, is t n u r aus M ittelasien  bekannt. 
Z unächst sollen die B eschreibungen und  die T ypen  a lle r zur G ruppe ge­
hörenden  T axa besprochen w erden. F ü r das A usleihen der Typen wie auch 
w eiteren  M aterials m öchte ich folgenden K ollegen noch einm al herzlich 
danken : Dr. Z. CMOLUCH (Zoologisches In stitu t, Lublin), Dr. F. HIEKE 
(Zoologisches M useum , Berlin), Dr. Z. KASZAB (Ungarisches N atu rw issen­
schaftliches M useum , Budapest), R. KRAUSE und  H. NÜSSLER (Staatliches 
M useum  fü r  T ierkunde D resden), Dr. T. NYHOLM (N aturhistorisches Reichs-
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m useum , Stockholm), Dr. B. PETRYSZAK und Prof. Dr. S. SMRECZYN- 
SKI (t) (Zoologisches Institu t, K rakow ), B. SCHAARSCHM IDT (K arl-M arx- 
S tadt), Dr. A. W ARCHALOW SKI (Zoologisches Institu t, W roclaw).
Diskussion der Typen
1. S. callosus GYLLENHAL, 1834 (In: SCHOENHERR, Gen. Spec. Cure. II, 

1, 105): T erra  typ ica: T au rien  (H albinsel K rim ). Typus (<3) m it der Be- 
zettelung  „T auria S tev .“ (Sam m lung SCHOENHERR, N aturhistorisches 
Reichsm useum , Stockholm).

2. S. tenuis  ROSENHAUER, 1847 (Beitr. Ins.-F auna Eur., 40): Locus ty p ic u s : 
Bozen in  N orditalien. Die zwei Syntypen  (Zoologisches M useum , Berlin) 
m it der B ezettelung „n. sp. callosus Sch. aff. T irol Rosenh.“ w urden  von 
m ir als Lektotypus und  P ara lek to typus designiert. S. tenu is  ist eine selb­
ständige Art.

3. S. asellus FAUST, 1883 (Dtsch. Ent. Ztschr. 27, 113): T erra  typ ica: Ost- 
U sbekistan  (Taschkent: Holotypus, Sam m lung FAUST im  S taatlichen  
M useum  fü r T ierkunde D resden; S am arkand : P aratypus, Sam m lung 
KRAATZ im  DEI Ebersw alde). Beide Typen gehören zu S. callosus.

4. S. caucasicus STIERLIN, 1885 (Mitt. Schweiz. Ent. Ges. 7 [1884—1887], 
227): T erra  typ ica: K aukasus, Typus in  Sam m lung STIERLIN  im  DEI 
E bersw alde; dieser K äfer gehört zu S. callosus.

5. C. correctus FAUST, 1889 (Dtsch. Ent. Ztschr., 130): Locus typicus: A lka- 
K ul-See am  S yr-D arja  (etw a 100 km  w estlich T aschkent im  südlichen 
K asachstan). Zwei Syntypen  ((5, 9 )  in  Sam m lung FAUST (Staatliches 
M useum  fü r T ierkunde D resden ); das (5 w urde von m ir als Lektotypus, 
das 9 als P ara lek to typus designiert. S. crrectus ist eine selbständige A rt, 
die S. callosus ähnlich ist.

6. S. callosus ssp. m ontanus  SMRECZYNSKI, 1966 (Fragm . Faun. W ar­
szaw a 13, 171—174): T erra  typ ica: Polnische K arp aten  und  französische 
Alpen. Die m ir vom A uto r fü r  m eine Sam m lung überlassenen  drei P a ra ­
typen  (9 9 ) aus dem  P ien iny-G ebirge gehören zu S. tenuis.

Charakterisierung der Arten
Die anschließend gebotenen M erkm ale zur U nterscheidung von S. callosus 
und S. tenuis  w u rden  im  w esentlichen dem  A rtike l SM RECZYNSKIS (1966) 
entnom m en, in w elchem  er S. callosus ssp. m ontanus  beschrieb. Durch die 
Ü berprüfung  eines um fangreichen  M aterials konnten  noch E rgänzungen  zur 
M orphologie vorgenom m en w erden. U nterschiede in der K örpergröße b e ­
stehen  nicht.
Sitona callosus GYLLENHAL (Abb. 1)
K örper k rä ftig e r; Rüssel k ü rzer; A ugen s tä rk er gewölbt, m eist fa s t ha lb - 
kuglig; A ugenw im pern s tä rk e r aufgerichtet, länger, m eist fast bis zum  
Rand der A ugenw ölbung reichend (bei Sicht von o ben ); H alsschild b re ite r, 
m it s tä rk e r gerundeten  Seiten; F lügeldecken parallelseitig , selten  nach h in ­
ten etw as verbreitert, d ie hell beschuppte Beule am  Ende des 5. Zw ischen­
raum es k rä ftiger ausgebildet; die zwischen den Schuppen befindlichen hei-
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Abb. 1: Sitona callosus  GYLLENHAL Abb. 2: Sitona tenu is  ROSENHAUER

len und dunklen  B orsten  von H alsschild (nach vorn  gerichtet) und  F lügel­
decken (nach h in ten  gerichtet) etw as angehoben; P en is fast parallelseitig , 
an  der Spitze b re ite r  v e rru n d e t (Abb. 3).

Abb. 3-4:Form  der P enisspitze  Abb. 3: Sitona callosus GYL­LENHAL -  Abb. 4: Sitona  tenu is  ROSENHAUER

Sitona tenuis  ROSENHAUER (Abb. 2)
K örper etw as schm aler; Rüssel ein w enig länger; Augen flacher; A ugen­
w im pern  w eniger aufgerichtet, kürzer, m eist n u r bis zur M itte der A ugen­
w ölbung re ich en d ; H alsschild  schm aler, m it fast geraden  S e ite n ; F lügeldek- 
ken oft nach h in ten  etw as erw eitert, ih re  größte B reite  in  oder kurz  h in ter 
der M itte, die hell beschuppte Beule am  Ende des 5. Zw ischenraum es flacher 
oder feh lend ; die zw ischen den Schuppen befindlichen hellen  und  dunklen  
B orsten von H alsschild und  Flügeldecken an liegend  oder fast anliegend, nur 
im  h in te ren  D ritte l der Flügeldecken etw as angehoben; P en is nach vorn  
verschm älert, an  der Spitze schm aler v erru n d e t (Abb. 4).

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



178 L. DIECKMANN, R evision der Sitona callosus-G ruppe

Sitona  correctus FAUST
M it S. collosus übereinstim m end, auch in  der P en isform ; unterscheidet sich 
jedoch von diesem  durch die flacheren A ugen (etw a w ie bei S. tenuis) und  die 
viel s tä rk e r au fgerich teten  B orsten  au f H alsschild und  Flügeldecken.
Biologie
S. callosus und  S. tenu is  bew ohnen  unterschiedliche H ab ita te  und  haben  
dem zufolge auch verschiedene W irtspflanzen.
S. callosus leb t an  x ero therm en  Stellen  und  kom m t nach den A ngaben 
SM RECZYNSKIs (1966) in  Polen  in  der U m gebung von L ublin  n u r auf 
Onobrychis v iciifo lia SCOP. ( =  sativa  LAM.) vor. Ich sah insgesam t 
47 E xem plare aus der Sam m lung CMOLUCH, welche in  Chelm  bei L ublin  
im  Z eitraum  vom 18. 5. b is zum  12.10.1976 von dieser Pflanze gesam m elt 
w orden  sind. Leider fehlen  H ab ita t- und  P flanzenangaben aus O steuropa, 
V order- und M ittelasien. Im agines w u rden  in  den M onaten  Ja n u a r und  Mai 
bis O ktober gesam m elt.
S. tenuis  ist eine m ontane A rt; das g ilt zum indest fü r das europäische Gebiet. 
Die K äfer leben  in  den A lpen und  K arp a ten  auf den S chotterbänken  der 
Flüsse und  Bäche. Das T ypenm ateria l w urde in  G rasbüscheln  des trockenen 
E isack-Tals bei Bozen in  S üd tiro l gefunden. SM RECZYNSKI sam m elte die 
K äfer in  den polnischen K arp a ten  im  genann ten  H ab ita t am  Boden u n te r 
dem  gelb b lühenden  K lee T rifo lium  dubium  SIBTH. ( =  m inus SM.). H IEK E 
(m ündliche M itteilung) e rbeu te te  einige E xem plare, als er im  gleichen G e­
birge bei Pcim  (etwa 50 km  südlich K rakow ) im  D etritus der Schotterbänke 
nach L aufkäfern  der G attung  A m ara  suchte. Am  7. 8.1978 h a tte  ich die Mög­
lichkeit, gem einsam  m it m einem  F reund  Dr. B. PETRY SZAK (Zoologisches 
Institu t, K rakow ) die F undste lle  bei Pcim  aufzusuchen, wo zwei E xem plare 
am  Boden zwischen den flach den Schottersteinen  anliegenden  S tengeln  von 
M edicago lupu lina L. gefunden w erden  konnten. M it ihnen  w u rden  in 
einem  G las F ütterungsversuche angestellt. Die K äfer fraßen  im  V erlauf von 
fün f Tagen w ahllos an  den B lä tte rn  der folgenden P flanzenarten  aus der 
Fam ilie Fabaceae: M edicago lupu lina  L., M. fa lca ta  L., T rifo lium  dubium  
SIBTH., T. p ra tense L., Lotus cornicu latus L., M elilotus albus MED., Vicia 
cracca L. HOFFM ANN (1950) m eldet S. tenuis  sowohl aus den französischen 
Seealpen als auch aus den P yren äen  von Ononis n a trix  L .; in  den P yren äen  
sam m elte sie TEM PERE in  e iner H öhe von 1300 m von d ieser Pflanze. Im a ­
gines w urden  in  den M onaten  M ärz und  M ai bis N ovem ber gesam m elt; das 
M axim um  des A uftre tens liegt in  den M onaten  Septem ber und  Oktober. 
Von S. correctus sind H ab ita t-  und  W irtspflanzenbindung unbekann t.
Verbreitung
S. callosus und  S. tenu is  V ikariieren in  der O stw est-R ichtung. S. callosus 
kom m t vom  südöstlichen Polen  bis M ittelasien  und  N ordind ien  vor, S. tenuis  
vom  w estlichen N ordafrika u nd  Spanien  bis zur südw estlichen U kraine 
(Bukowina). In  Polen und  in  der U kraine überlappen  sich zw ar die A reale 
der beiden  A rten, aber w egen der ökologischen Sonderung tre te n  sie nie
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gem einsam  auf. E rw ähnensw ert ist, daß S. callosus in  den S teppengebieten  
d er südlichen S low akei, U ngarns und  der nördlichen L än der Jugoslaw iens 
feh lt; seine w estliche A realgrenze läu ft vom  südöstlichen Polen  durch R u­
m änien, B u lgarien  nach Bosnien. Im  einzelnen lag m ir M ateria l beider 
A rten  aus folgenden G ebieten v o r :
S. callosus:
P olen : 6 O rte in  der W oiw odschaft L ub lin  — E uropäischer Teil der R ussi­
schen SSR: W oronesh, K rasnodar — U krainische SSR: Odessa, K rim , C her­
son, B erd jansk  — R um änien: D obrudscha — B ulgarien : N essebar, M aglige, 
V itoscha-G ebirge — Jugoslaw ien : Bosnien, M ontenegro, M azedonien — A l­
b an ien : G yalicalum s — A natolien : Denizli, A nkara , M alatya, E rzerum  — 
G rusinische SSR: Tblissi — A rm enische SSR: E revan  — Ira n : M eshed, Is- 
payram  — A fg h an is tan : M ükor, Sefid-K uh — T urkm enische S S R : T edshen — 
Usbekische SSR: Sam arkand , Taschkent, N am angan, F ergana, B uchara — 
Tadshikische SSR: Tschitschantan  — K irgisische SSR: Osch — Kasachische 
SSR: T shim kent, Dzam bul, A lm a-A ta, N arynkol — C hina: P rovinz S inkiang 
(M usart im  T ian-Shan-G ebirge) — Ind ien : K ashm ir (Bajoara), H im ala ja  
(Simla), K hasia-H ills.
S. tenuis:
A lgerien: B iskra, B u-S aada — T unesien: Oase G afsa — S panien : A ragonien
— F rank re ich : Isere  (SMRECZYNSKI, 1966), Ju ra , H erau lt, Basses-Alpes, 
H au tes-A lp es; HOFFM ANN (1950) n enn t außerdem  die D epartem ents V au- 
cluse, A lpes-M aritim es, Bouches-du-R höne, A ude, H au tes-P yrenees — 
Schweiz: W allis (Branson, Leuk, Brig), T essin (Locarno) — Ita lien : T rentino  
A lto Adige (Latsch, Bozen, M eran, St. M ichele), V enezia G iulia (Gorizia, 
Sagrado), L om bardei (Oriolo), E m ilia (Bano, Laguno), T oskana (Florenz, 
S iena), Sizilien — Ö sterreich: O sttirol (Leibach bei Lienz), S te ierm ark  (Graz)
— P olen : P ieniny-G ebirge und  V orgebirge der T a tra  (6 Orte) — CSSR: Slo­
w akei (Cerveny K lästo r am  Dunajec) — U krainische SSR: Czernowitz.
S. correctus:
M ittelasien. Die insgesam t 3 E xem plare, die ich u n tersuch t habe, stam m en 
vom  A lka-K ul-S ee im  Süden der K asachischen SSR (Typen) und von B u­
chara (Usbekische SSR).
S u m m a r y
Revision of the group Sitona callosus (Col., Curculionidae)
In th is revision  Sitona  callosus GYLLENHAL and its five synonym s are 
considered ; tw o synonym s are  separate  species. S. callosus GYLLENHAL 
living on O nobrychis viciifolia SCOP, in  xero therm ous h ab ita ts  is d istribu ted  
from  southeast P o land  to cen tra l A sia and  n o rth e rn  India. S. tenuis  ROSEN- 
HAUER living oligophagous on several species of the  p lan t-fam ily  Fabaceae 
occurs in  the  m oun tains of n o rthw est A frica, Spain, F rance, Italy , in  the 
A lps and  th e  w este rn  carpats. S. correctus FAUST is d is tribu ted  in  cen tral 
Asia.
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P e 3 io m e
PeBH3MH rpynnw Sitona callosus (Col., Curculionidae)
B H a c T O f lm e ü  p e B H 3 io i  p a c cM a T p M B a io T C H  Sitona  callosus GYLLENHAL m ero naTb 
c m h o h h m o b ;  f lB a  CMHOHWMa x b j is u o t c s i  O T fle jib H H M W  BM flaM M . S. callosus GYL­
LENHAL, ÄHBymMÜ Ha Onobrychis v iciifo lia SCOP, b KcepoTepMHHecKwx Me-
CTOOÖMTaHMHX, p a C n p O C T p a H e H  OT lOrOBOCTOHHOM  rT o J Ib l l l l l  flO  U eH T p aJIb H O M  A3M M
h ceBepHOM Mhamm. S. tenuis  ROSENHAUER, ÄHBymMÜ oJiHroc^arHo Ha hcko- 
T o p b i x  BMflax ceMeficTBa Fabaceae, BCTpenaeTca b ropax ceBepcmnaflHoft AcJjpmkm, 
McnaHHH, OpaHUMM, lÄranviu, b Ajibnax m b 3anaflHOM naera KapnaT. S. correctus 
FAUST pacnpocTpaHeH b IJeHTpajibHOM Aĉ pMice.
L i t e r a t u r
van EMDEN, M. & F. (1939): C urculionidae: Brachyderinae  3. In : JUNK , W., 
Coleopterorum  Catalogus, P a rs  164. ’s-G ravenhage, 197—327. — H O FF­
MANN, A. (1950): Coleopteres C urculionides 1., Faune de F rance, 52, 1—486.
— SMRECZYNSKI, S. (1966): Uwagi o K rajow ych ryjkow cach (Coleoptera , 
Curculionidae). 5, Fragm . Faun., 13, 171—174.
A nschrift des V erfassers:
Dr. L. D ieckm ann, In s titu t fü r  Pflanzenschutzforschung der DAL,
A bteilung Taxonom ie der Insekten,
13 E bersw alde-F inow  1, Sch icklerstraße 5

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1978

Band/Volume: 22

Autor(en)/Author(s): Dieckmann Lothar

Artikel/Article: Revision der Sitona callosus-Gruppe (Col., Curculioniclae) 175-180

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=39389
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=210730

